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Das Projekt in Stichworten

Á Erstes Solardorf in Kambodscha: Solare Elektrifizierung eines Dorfes mit 600 Einwohnern.

Á Armutslinderung durch Verbesserung der Situation bezüglich Arbeit, Einkommen und Kom-
munikation.

Á Finanzielle Nachhaltigkeit: Bewohner zahlen monatliche Pauschale für den Solarstrom. Da-
mit wird die Nachhaltigkeit des Solarsystems gesichert.

Á Wartung erfolgt durch örtliche Solartechniker. Das ist zugleich eine Unterstützung des loka-
len Solarhandwerks.

Á Fortführung und Ausbau der Arbeit der Stiftung Solarenergie in Äthiopien zur solaren
Stromversorgung von abgelegenen Dörfern seit 2004.

Das Konzept der Solardörfer

Um dauerhaft einen Beitrag zur Armutslinderung zu leisten, hat die Stiftung Solarenergie sich ent-
schieden, nicht isoliert und verstreut liegend einzelne Schulen, Gesundheitsstationen oder Hütten
mit Solarenergie zu versorgen. Stattdessen verfolgt die Stiftung Solarenergie ein konzentriertes und
umfassendes Konzept zur Versorgung ganzer Dörfer. Seit 2004 wurden bisher vier komplette Dörfer
mit Solarenergie versorgt:
- Kechemober: 150 Einwohner
- Rema: 6.000 Einwohner (Film über Rema: http://www.youtube.com/watch?v=K4jv0xlbuQs)
- Dire: 4.000 Einwohner
- Arso Amba: 4.500 Einwohner

In allen Solardörfern erhielten neben den Haushalten auch öffentliche Gebäude (Schule, Gesund-
heitsstationen, Kirchen) Solarenergie. Darüber hinaus wurden solare Wasserpumpen oder Straßen-
lampen installiert. Der nachhaltige Erfolg wurde dadurch sichergestellt, dass einerseits vor Ort lokale
Techniker für Wartung und Service zuständig sind und andererseits die Einwohner für die Wartungs-
kosten monatlich eine Pauschale entrichten.
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Das Ziel der Solardörfer

Durch eine Versorgung eines Dorfes mit Solarstrom soll gezeigt werden, dass und wie dezentrale
Solartechnik eine wirtschaftliche und soziale Entwicklung initiieren kann.

Aufgabe der Stiftung Solarenergie ist es, diese Entwicklung in den folgenden Jahren zu begleiten und,
wo immer möglich, solare Lösungen für den sich entwickelnden Energiebedarf anzubieten oder zu
vermitteln.

Die Solardörfer dienen zugleich der Förderung des Solarhandwerks. Wesentlich ist daher bei der Um-
setzung die Zusammenarbeit mit einem lokalen Unternehmen. Dieses übernimmt neben der Installa-
tion auch Wartung und Service in den Folgejahren. In der Regel geschieht dies mit Unterstützung
angelernter Helfer aus dem Dorf selbst.

Da im Rahmen des Stiftungsprojektes alle Haushalte nur eine Grundversorgung an Solarstrom erhal-
ten, ist das Solarunternehmen auch erster Ansprechpartner für die Bewohner, wenn es um Erweite-
rungen und zusätzliche Erfordernisse geht.

Für dieses nachhaltige Konzept einer Dorfentwicklung wurde die Stiftung Solarenergie mehrfach in-
ternational ausgezeichnet.

Das Dorf Chbar Chros - Ausgangssituation

Chbar Chros liegt etwa 70 km west-
lich der kambodschanischen Haupt-
stadt Phnom Penh in der Gemeinde
Krang Check. Insgesamt 112 Familien
mit durchschnittlich 6 Personen leben
in diesem Ort, in dem ausserdem
noch eine Primarschule und eine Ge-
sundheitsstation stehen, die beide
nicht nur für das Dorf Chbar Chros,
sondern auch für verschiedene Nach-
bardörfer zuständig sind.

Mit wenigen Ausnahmen leben die
Familien vom Reisanbau. Da die Reis-
ernte aber meist nicht ausreicht, um
den Jahresbedarf zu decken, benöti-
gen alle Familien ein zusätzliches
Einkommen: oft arbeiten einzelne Familienmitglieder in Fabriken und unterstützen so ihre Familien
zu Hause. Andere Haushalte betreiben einen kleinen Laden mit Dingen des täglichen Bedarfs oder
verdienen sich mit dem Schneidern von Kleidungsstücken ein Zubrot.

Chbar Chros
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Die Wohnhäuser sind zumeist in der typisch kambodschanischen Weise auf Stelzen gebaut. Sie besit-
zen einen Hauptraum im Obergeschoss, der zugleich als Schlafraum dient. Darunter wird gekocht,
und hier spielt sich während des Tages das Leben ab (Bild unten). Der Hauptgrund für diese Auftei-
lung liegt darin, dass es bei dem in Kambodscha herrschenden tropischen Klima tagsüber in geschlos-
senen Räumen häufig unerträglich heiß ist. Der offene Raum am Boden bietet dagegen die Chance
auf Abkühlung durch frische Luft und lauen Wind. In Chbar Chros finden sich aber auch viele ärmere
Hütten, die nur aus einem einfachen Raum bestehen.

Traditionelles Wohnhaus mit zwei Geschossen




























